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mich ist die Vielfalt der Erlebnisse, die entste-
hen. Sehr angetan haben es mir seit Jahren die
Märchen. Das Wort «Märchen» stammt aus dem
mittelhochdeutschen Wort «Maer», was so viel
heisst wie Kunde/Bericht. Die Märchen erzählen
von fabelhaften und wundersamen Gegebenhei-
ten. In den Geschichten werden ethische Werte
und symbolische Bilder vermittelt, die bis zur
heutigen Zeit nachklingen. Man kannte sie zu al-
len Zeiten und bei allen Völkern dieser Welt.
Wenn ich diese Geschichten erzähle und so wie-
der «lebendig» mache, so gedenke ich nicht nur
all diesen Erzählern – ich mache sie auch jedes
Mal wieder ein wenig lebendig. So ist das ja
auch in unserer «lebendigen» Bibliothek der Bi-
bel. Wir dürfen die Sprache dieser Bücher erfah-
ren. In schweren Zeiten helfen uns diese Ge-
schichten mit dem Leben zurecht zu kommen. Es
ist eine Lebenserfahrung unserer Vorfahren, die
uns heute noch unterstützen und lenken.»

Rubrik «Gesehen»
Text: Bernadette Willi

Die Geschichtenerzählerin Bernadette Willi
ist Religions-und Ethiklehrerin für uns als
evangelische Kirche. Eine grosse Leiden-
schaft von ihr ist das Erzählen von Märchen
und Geschichten. In den folgenden Zeilen
lässt sie uns teilhaben an ihrer Faszination.

«Erzählen hat für mich einen sehr hohen sozi-
alen Aspekt. Im Erzählen nehme ich Kontakt
mit den Zuhörern auf und nehme sie mit in die
Welt der Geschichte, die erzählt wird. Die Ge-
schichte lebt von der Einfachheit der Stimme
und den eigenen Bildern, die bei jedem der Zu-
hörer entstehen. Es braucht weder Beamer
noch PowerPoint dazu, nur zwei Menschen -
ausser wie gerade im Moment einen Kanal um
von Computer zu Computer zu gelangen oder
den gebotenen Abstand einzuhalten.
In meinem Unterricht in der Schule oder auch
beim Erzählen für Erwachsene stelle ich im-
mer wieder fest, dass die Zuhörer sehr viel
zwischen den Zeilen der Geschichte hören,
fühlen, verstehen können. Das Schönste für
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Die Tabelle ist jetzt auf die neue Gestaltung
angepasst.
Aus technischen Gründen MUSS die unterste
Zeile in dieser Formatierung bleiben und darf
nicht beschrieben werden!. Ebenso gibt es
neu rechts eine zusätzliche ganz schmale
Spalte, die genau so stehen bleiben muss!
Sollten Sie weitere Erklärungen oder Hilfe
benötigen, rufen Sie mich bitte gerne an.
058 344 95 90, Nicole Ritter

Die Ebene mit der grauen Fläche ist nicht
mehr gesperrt, Sie können die Fläche nun
jederzeit selbst höher machen, wenn die
kompletten Kontaktdaten rein kommen.

Pfarrämter
Lars Altenhölscher, 081 756 66 42,
lars.altenhoelscher@evangkirchebuchs.ch

Patrick Siegfried, 081 756 22 43,
patrick.siegfried@evangkirchebuchs.ch

Marcel Wildi, 081 756 46 00,
marcel.wildi@evangkirchebuchs.ch

Diakone
Jürg Birchmeier, 081 756 22 92,
juerg.birchmeier@evangkirchebuchs.ch

Nina Frauenfelder, 081 756 22 61,
nina.frauenfelder@evangkirchebuchs.ch

Hanspeter Schwendener, 081 756 22 66,
hanspeter.schwendener@evangkirchebuchs.ch

Sekretariat
Andrea Wohlgemuth, Churerstr. 3, 081 756 22 93,
info@evangkirchebuchs.ch

Di, Mi und Fr von 8 bis 11.30 Uhr
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Die Konfirmation wird verschoben
Das Datum der Konfirmationsfeier rückt näher.
Da es einerseits nur bedingt möglich ist, die Feier
gemeinsam mit den Konfirmandinnen und Konfir-
manden vorzubereiten, und andererseits davon
ausgegangen werden kann, dass es Anfang Juni
kaum gestattet sein wird, Veranstaltungen mit
mehr als 100 Personen durchzuführen, empfiehlt
die evangelisch-reformierte Kirche des Kantons
St. Gallen die geplanten Konfirmationen abzusa-
gen. Die Umstände erlauben es uns jetzt noch
nicht ein Ersatzdatum festzulegen. Wir prüfen im
Moment Möglichkeiten, wann und wie der Ter-
min nachgeholt werden kann und informieren so
bald als möglich. Wir bedauern diesen Entscheid
ausserordentlich, denn die Vorfreude auf die
Konfirmation war bei uns gross.

Diakon Jürg Birchmeier und Team

Eine Urnenabstimmung anstelle
der Kirchgemeindeversammlung
Der Bundesrat hat weitreichende Massnahmen
zur Eingrenzung des Coronavirus beschlossen.
Die Kantonalkirche hat deshalb entschieden,
dass anstelle der Kirchgemeindeversammlung
eine Urnenabstimmung durchzuführen ist.
Die Kirchenvorsteherschaft hat die Urnenab-
stimmung auf Sonntag, 21. Juni 2020 festgelegt.
Die Abstimmungsunterlagen werden rechtzei-
tig zugestellt.

Die Kirchenvorsteherschaft

Frauenwochenende im Bibelheim
Männedorf: Ein Platz an der Sonne
Am Wochenende vom 4. bis 6. September 2020
werden wir gemeinsam nach den Sonnenplät-
zen des Lebens suchen. Wir freuen uns mit un-
seren Referentinnen Susanne Bühler und Els-
beth Müller-Kägi auf deine Anmeldung. Flyer
mit Anmeldetalon liegen in der Kirche Buchs
auf. Kontaktperson für Buchs ist Jeanine Bus-
chor

Jeannine Buschor

Projekt Zukunft evangelische Kir-
che Buchs

SCHRITTE WAGEN - DER SPATENSTICH
Ersetzt zu werden durch Playmobil-Männchen
und Spielzeugbagger können wir so nicht auf
uns sitzen lassen. Deshalb haben wir es uns
nicht nehmen lassen, trotzt erschwerten Bedin-
gungen, noch ein richtiges Spatenstich Foto zu
knipsen. Doch auch bei diesem Bild ist nicht al-
les mit Rechten Dingen zu und her gegangen.
Finden Sie es heraus?

Diakonin Nina Frauenfelder
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«Anders Kirche sein»
Die Corona-Krise hat uns als Kirchgemein-
de herausgefordert, aber auch kreativ ge-
macht. So durften in den vergangenen Wo-
chen neue Angebote entstehen, um anders
Kirche zu sein. Mit dem «Ruhepunkt im All-
tag» laden wir Sie mit Gedanken, Bildern
und Musik zu einer kurzen Verschnaufpau-
se ein. Mit dem Angebot «von 8 bis 8» soll
die Kirche auch weiterhin ein zugänglicher
Ort der Stille für Sie sein. Mit dem Podcast
SeelenFutter können Sie sich in Gottes-
dienste reinhören. www.evangkirche-
buchs.ch

Fläche im Hintergrund Spaltenbreite plus

Fläche im Hintergrund Spaltenbreite plus

INFOKASTEN 1SP
10_InfoKontakte_Kasten

Bildquelle: Pixabay

2sp Bild mit Legende 03_Bildlegende

Foto: Jana Birchmeier

Rubrik gemalt
Text und Bild:Hanspeter Schwendener

Ein Bild als Gleichnis für mein Denken, Erleben,
Fühlen…Volles, farbiges Leben und plötzlich: alles
ganz anders, aufgehalten, herausgefordert, auf
mich geworfen! Nun selber neue Farbe ins Leben
bringen? Und in allem nicht alleine gelassen.


